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Wenn im Juni das 24. Harburger Binnenhafenfest die Segel setzt, geht es längst
nicht mehr nur um Schiffe und Schanty-Chöre. Inmitten von Fischbrötchenduft und
Takelagengeschnack entsteht 2026 etwas völlig Neues: Ein begehbares
Künstlerdorf.
Hinter der Vision des „PORT ART FESTIVAL“ stecken zwei Köpfe, die man im Hamburger
Süden kennt wie bunte Hunde: Resi und Bernd Muss.
Resi, die mit ihrer „Resis Art“ normalerweise den Kulturkiosk an der Blohmstraße beim „Art
Cornern“ in eine Freiluftgalerie verwandelt, und Bernd Muss, der Meister des maritimen
Treibguts und der Street-Art, bündeln ihre Kräfte. Ihr Plan: Eine 100 Quadratmeter große
Fläche direkt am Wasser wird zum Epizentrum der lokalen Kreativszene.
„Wir wollen Kunst sichtbar machen – und zwar dort, wo das Leben tobt“, so der Tenor der
Initiator*innen. Statt weißer Galeriewände gibt es weiß gestaltete Bauzaunwände, statt
steriler Stille herrscht Hafenatmosphäre. Bis zu 15 Kunstschaffende aus Harburg und dem
Umland sollen hier ihr Zuhause auf Zeit finden.
Das Besondere an diesem „Künstlerdorf“ ist die Unmittelbarkeit. Wer hier ausstellt, muss
auch da sein. Keine anonymen Schilder, sondern echte Gespräche zwischen Pavillons und
Kuchengabeln. Besucher*innen werden mit einer Postkarte begrüßt, die wie ein kleiner
Kompass durch die Vielfalt der Stile führt – und ein Kuchengutschein sorgt dafür, dass die
Verweildauer (und die Gesprächsbereitschaft) steigt.
Es ist dieser typische Harburger Spirit: Man macht es einfach. Man vernetzt sich. Unterstützt
durch den Sponsor Schüthe Druck & Verlag, verwandelt sich eine kahle Fläche in einen Ort
der Begegnung. Port Art ist dabei mehr als eine einmalige Show; es ist der Versuch, die
Erfahrungen des „Art Cornerns“ in den großen, öffentlichen Raum des Hafens zu tragen.
Aufruf an die Szene: „Wir suchen dich!„
Noch ist das Dorf nicht voll besetzt. Bernd Muss und Resi rufen die lokale Kunstszene dazu
auf, Teil dieser Premiere zu werden. Ob Malerei, Skulptur oder Street-Art – gesucht werden
Künstler*innen, die Lust haben, ihren Elfenbeinturm gegen eine Meeresbrise einzutauschen.
Wer dabei sein will, sollte nicht lange fackeln: Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 30.
April 2026. Es ist die Chance, Teil eines Formats zu werden, das Kunst nicht nur zeigt,
sondern sie mitten in das Herz des Harburger Sommers pflanzt.
Der Ruf des Hafens – So seid ihr dabei:
PORT ART FESTIVAL im Rahmen des 24. Harburger Binnenhafenfests
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5. bis 7. Juni 2026
Bewerbung mit Foto der Arbeiten und kurzer Info an info@resis-art.de oder
info@berndmuss.de
Deadline: 30. April 2026
Gehen wir cornern – diesmal im großen Stil am Kai!
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